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B U C H B E SPR E C H U N G E N

WEIDEMANN, H.-J.: Tagfalter: Entw icklung — 
Lebensw eise. Band 1. V erlag  N eu m an n -N eu ­
dam m , M elsungen. 1. A uflage 1986, 288 S. ISBN 
3-7888-0500-5

In  d e r R eihe „ JN N -N a tu rfü h re r“ , in der b ish e r 
u. a. B ücher üb er H euschrecken, S p innen , H um ­
m eln  sow ie botan ische L ite ra tu r  ersch ienen  
sind, w erden  2 B ände den T ag fa lte rn  gew idm et 
sein  (Band 2 soll A nfang  1987 erscheinen). D er 
A u to r b eh an d e lt die T ag fa lte r M itte leu ropas 
(u n te r A usschluß der A lp en arten ) und ausge­
w äh lte  A rten  der ang renzenden  G eb iete  (z. B. 
vo lls tänd ig  die P ap ilio n id ae  E uropas).
Es g ib t b ere its  m eh re re  B ücher ü b e r T ag fa lte r, 
m eist B estim m u n g slite ra tu r oder solche m it 
popu lärw issenschaftlichem  In h a lt. A b er im  
h ie r  vo rliegenden  W erk  w erd en  e rs tm a ls  von 
a llen  A rten  auch die R aupen  in  n a tü rlich en  
F a rb au fn ah m en  abgeb ildet, m eist noch die 
P u p p en  und  o ftm als die E ier. D ie D arste llung  
d e r F a lte r  erfo lg t en tsp rechend  ih re r  n a tü r ­
lichen V erha lten sw eisen  in  ih re n  L e b e n srä u ­
m en (bei Fotos aus Z uchten  is t d ies angegeben). 
A lle A u fnahm en  sind  fa rb ig  und  von h e rv o r­
rag en d e r Q ualitä t. Jede  A rt w ird  nach dem  g le i­
chen Schem a besprochen: V erb re itung , F a lte r  
(M orphologie), V erhalten , H ab ita t, Ei, R aupe, 
P uppe, Ü berw in te ru n g sstad iu m . B evor d ie  e in ­
zelnen  A rten  (im  B and  1 P ap ilion idae , P ie r i-  
dae, L ycaen idae  — ohne „Z ip fe lfa lte r“ ) b esp ro ­
chen w erden , erfo lgen  au f den e rs ten  e tw a 
100 S. (als a llgem einer Teil) A u sfü h ru n g en  zum  
L ebenszyklus und  zu r Ö kologie d e r S ch m ette r­
linge sow ie zu r B eziehung  F a lte r  — V egeta tion  
und  zum  A rtenschutz. D ieser T eil e n th ä lt e ine 
so große F ü lle  von in te re ssan ten , z. T. b isher 
noch n irgendw o  verö ffen tlich ten  B eobach tungs­
ergebnissen , daß  es n ich t m öglich ist, d iese im  
e inze lnen  zu besprechen, m an  m uß das Buch 
lesen und  stu d ie ren  ! M it reichlich Illu s tra tio n en  
(sow ohl schem atischen als auch fo tografischen) 
geling t es dem  V erfasser, den L eser s tän d ig  zu 
ökologischem  D enken anzuregen . Es en tscheidet 
eben  n ich t n u r  d ie  F u tte rp flan ze  d e r R aupe üb er 
das V orkom m en des F a lte rs , so n d ern  die G e­
sam th e it von S tru k tu re n  (des G eländes w ie der 
V egetation), die fü r  den A b lau f von V e rh a lten s­
no rm en  von F a lte r  und  R aupe b en ö tig t w erden . 
M it e inem  S atz  der G eobo tan ike rin  P rof. O. 
W ILM A N N S ch a ra k te ris ie r t d e r A u to r sein  A n ­
liegen : „Was feh lt, w as d rin g en d  geschaffen 
w erd en  m uß, ehe es zu w e ite rem  A rtenschw und  
kom m t, d e r a lle  w e ite re  w issenschaftliche  B e­
tä tig u n g  ad  a b su rd u m  fü h r t, das sind  genaue 
feldbiologische S tu d ien .“ D aran  h a t sich der 
A u to r gehalten . D abei bezieh t e r  sich in den 
m eisten  F ä llen  au f no rdbayerische  (fränkische)

P opu la tionen  d e r A rten  (ohne ab e r B esonder­
heiten  von P o p u la tio n en  a n d e re r  G ebiete  zu 
ignorieren). M an sp ü r t be im  Lesen s tän d ig  die 
fu n d ie rte n  K enn tn isse  W EID EM A N N s auch auf 
botanischen, veg e ta tio n sk u n d lich en  und  geolo­
gischen G ebieten. B em erk e n sw ert ist d e r V er­
such, d ie  aus d e r a llgem einen  Ökologie b ek an n ­
ten  B egriffe d e r r- und  K -S tra teg en  au f T ag­
fa lte ra r te n  anzuw enden , um  aus d ieser Sicht 
verständ liche  G ru n d lag en  fü r  e inen  sinnvollen  
A rtenschu tz  aufzuzeigen.
D iesem  b em erk en sw erten  und  hand lichen  Buch 
(F orm at 11,5 cm  X  18,5 cm) is t n ich t n u r  u n te r 
den E ntom ologen eine  große V erb re itu n g  zu 
w ünschen, sondern  besonders auch u n te r  öko­
logisch in te ress ie r ten  a n d e ren  N a tu rfreu n d en  
und dem  im  U m w eltschu tz  tä tig en  P e rso n en ­
kreis. — Bei e in e r sicher schnell zu e rw arten d en  
N euauflage so llte  ü b e rp rü f t w erden , ob an  
m anchen  S te llen  tex tliche  oder sinngem äße 
W iederho lungen  w e ite rh in  no tw end ig  s ind ; die 
w enigen  D ruckfeh ler w ären  ebenfa lls  zu k o rr i­
gieren. R. R e in h a rd t

STEINMANN, H., & L. ZOMBORI (1984): 
A m orphological A tlas of Insect Larvae. -
A kadém ia  K iadó  B udapest.

Es g ib t m eh re re  zu sam m enfassende  P u b lik a tio ­
nen, die e inen  Ü berb lick  ü b e r die M orphologie 
von In sek ten la rv en  gew ähren . A lle d iese B ü ­
cher sind  ab e r m eh r oder w en ig e r schw er zu b e ­
kom m en und w u rd en  lange n ich t neu  aufgelegt. 
In so fern  ist m it dem  vorliegenden  B and  eine 
m erk liche Lücke geschlossen w orden . ST E IN ­
M ANN und ZOM BO RI haben  ein ü b erau s reich 
illu s trie rte s  W erk  vorgeleg t, das an h an d  zah l­
reicher B eispiele aus a llen  In sek ten o rd n u n g en  
T o ta labb ildungen  und  D etails w iederg ib t.
Die A bb ildungen  w u rd en  durchgängig  m it la ­
tin is ie rten  N am en besch rifte t. Die v erw ende te  
N o m enk la tu r w ird  im  E inzelfa ll gew iß m anchen 
A nsatz  zur K rit ik  geben. Es w a r  sicher unm ög­
lich, d ie überaus re ich h a ltig e  L ite ra tu r  d u rch ­
gängig so g ründlich  au fzu a rb e iten , daß ein k r i­
tischer V ergleich u n te rsch ied licher A nschauun ­
gen zu m orphologischen S ach v erh a lten  möglich 
w ar. W ir haben  es also im  w esen tlichen  m it 
e in e r w ertvo llen  K om pila tion  zu tun . Das 
üb erau s k nappe  L ite ra tu rv e rze ich n is  so llte  des­
h alb  bei e iner N euau flage  w esentlich  e rw e ite rt 
w erden . Von besonderem  W ert ist das la te i­
nisch-englisch, eng lisch -la te in ische  G lossar am  
Schluß des B andes, das g leichzeitig  w ie ein  R e­
g ister S eitenh inw eise  fü r  d ie  be tre ffenden  A b­
b ildungen  en th ä lt.
M an w ü rd e  sich w ünschen , daß dem  A tlas bald  
ein k o m m en tie ren d er T ex tb an d  folgt. Z w eife l­
los h a t der B and e inen  großen  W ert als N ach­
schlagew erk  fü r  e inschlägig  b e faß te  B iologen 
und k an n  deshalb  em pfoh len  w erden .

B. K lau sn itze r
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